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f̂>«. 6^. D ienaag den 20. M a t 1834.

Z. 5 9 l . - str. Üi5o.
E u r r e n d «

dtS k. k< illvrlschen GuberniumS. — I n P r i ,
vllcgun-Angelsgeihetten. — Die k. k. aUge»
melneHofkammer hat «m iZ. und 27. Februar,
dann am »5. und 29. März l. I . , folgende
ausichlteßende Priulleglen nach den Belummun«
gen des agerhöchüen Palcmcs l>om 5 l . März
i 6 )2 zu verleihen befunden, und zwar: 1.)
Dem Ignaz Mül ler , dcf. Drechsler, wohn-
haft m W c n , Kpitcelberg Nr . i 3o / für o>«
Dauer van zwel Jahren, auf dle Verbesserung
der Vchrotbeutelmassc, und zwar aller drel
Nestandlhclle dcrfelben, wobei sich die Verbes-
serung lMweder deö einen devdrcl Beüanbthei«
le Mlt ^echchaltung Hes bisherigen Zustandes
der beiden udrlgrn, oder adlr zweur Gestand«
theile mlt Nnbehaltung deü b:bhcr<gen ZuÜanB
des des dr,tten, oder endlich aller drel^e^nd»
lhell? zuglelch anwenden l̂ isse, und wubel fer,
ner 1.) das Haupc - oder auswendige N^hr
wl l dem' sogenannten Aufsaylöhrl zusammcn
(l.'l>cr m Elnem) »n zmei ^.hnlen gcgosscn coer
gO^'n^t, und dlc zwel Theile oder Häif^n har:
zusammengelöthel werden, oder qber das Auf-
sayröhl abgc!»t,oert, ^doch hart an^lochet,
daesclbe jedoch ,n beld.n Fällcn nichl »u hr ganz
aufgeschnitten werde, dah^r es nlchl, w>? dieß
be» den bisherigen bl^ß mit Zmn angtlöthtle»
der Fall war, brechen könne, und io belde
Th.'lle lnnig verbunden, vlel dauerhafter er-
scheinen; 2.) d»e Schraub« de< lnwcnd^gen
«OHudirs l̂ der cigrntnchsn Schrotnaßts, un,
ge«b!tt sie durch dloßeS Umdrehen das Maß
î>gi,0'b'ert oder verkleinert, fich mcht mehrher-

«usschraube, und dle blshlr so lucht mögliche
Vlrlncgung dcrstlbrn <m herausgeschraubten
Sl«^de, wo sie alsdann lNcht mehr zurückge-
schraubt werden tonnte, desettlKt sep; 3.)
<l,d!>i) der Schuber zum Abschneiden der Echt-o-
l e , «hni dcn mlt Zlnn angelötheUl: N l n ) ,
m.l 3«r lnnern Kaplel »n Vildlndung ul d an

derselben b^'l l 'gt ley, und also viel einfach«
u:.d d0uerhcfter sicl) darstellc. — Dle Vertheilt
dieser V^rbess^ungen emzeln, c0er zusammen-
genommen blstehcn dül,n , daß das ganze
Hchivlmaß emfacker, dauerhafter, und kt l ,
ncr Reparatur mehr unterworfen se», das ?a<
den der Gewehre m so fern nlelchtlN und siche-
rer werde, und dle Kosten der Schrotmasse
selbst geringer zu stehen kommen. « - 2.) D e »
Joseph F. R,es, bef. Klaolerlnftrumentenma«
cher, wohnhaft,n W i e n , Landstraße, Unger«
yasse, 3tc. 2 8 ^ , für die Dauer von einem
Jahre, auf dle Vcrbess?ru»ig, eme äußerst ein«
fache lleaende Dampfung herzustellen, welche
für dle Plano Forte von jeder Form anwend«
bar, vorzüglich aber für Elav>erlnstrummte in
Tafelform geeignet k y , mit srsparung der
Hälfte der Herstcllungßkc'ft^n, bel vollkomme»
ner W^ckung nlt emer Sn'ckung oder Rcpa«
ratur untellleyc, und durch »hre gefällige, ele»
gante Form jedcm Instrumente zur Zierde g««
riiche. — 3.) Dem Gldon Nolze, bef. Drechs«
!er, wohnhaft >n Wien, Landstraße, Spiegel-
gasse, Nr . 77 , für d,e Daucr von zn?el I a h -
r l l i , auf dle Erfindung, a^ornach mMlls Pa«
tronen aus Meerschaum jlde Mecrfchaumpfeife
von delieblaer Form blS an das End̂ e gut und
trocken ausgeraubt werden könne, wodurch
nicht nur k»e Gefohr des Durchbrennens bei
emer unvoilkommencn Masse gänzlich beseitigt
werde, sondern eme solche Palronenvfelfe auch
die dreifoehe Dauer emeb andern Meerschaum«
pfelftllkopfes erholte. — 4.) Dem Antsn
Werk, geprüfter Naumnster, wohnhaft in
W : c n , alle Wleden, Nr . ^ 2 ) , für die Dauer
von emem Jahre, auf l»,e Verbesserung, die
Ziigeldächer bei neuen Emdeckungen dergestalt
gegen Wlnd und S tu rm zu sichern, daß da<
Aufreden und so gefährliche Herabfallender
Ziegeln durchaus bese,t»gt werde, die Dächer
sohin ktmer Reparatur unterliegen', und au«
eben diesem Grundc die Kosten der sindeclung
billlge».' zu stehen kommen. Uebrigens können
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such beiden sHon bestehenden Ziegeldächern die
Ztegeln ln den Forsten und Graden so befestigt
werden, daß sie von dem Mmde mcht aufge-
hoben oder abzer,ssen werden können. — Die
Geheimhaltung «st angesucht worden. — 5 )
Dem Simon Huber, wohnhaft ,n Wten,
S t a d t , N r . I 6 3 , für d,e Dauer von einem
Jahre, auf die Verbesserungen an 0cm un,
term l a . December i 3 )3 prwlleqlrten Verfah-
ren in der Erzeugung des Brennöhls und der
G<lfe, wodurch bei Gewl-inung derslben noch
»ehr Vorihell er> e»cht, und an Fe,t und Aus-
lagen bedeutend erspart werde. — Dle Ge-
heimhaltung wurde anqcsucht. — 6.) Dem
Franz Machts, prlvll. Placclrwaaren - Fabr»,
kant, wohnhaft in W>en, ^alm^rube, Nr .
i 3 ^ , für die Dauer von jwei I>?tncn, auf dle
Verbesserung, mctü3e!ie Uhrbl^lter aus vielen
kleinen Vtück.'N zusammen zu seyen, und d,»<
zu dle Abfälle von allen gcvaljlen dehnbaren
Metallen, als: Gold, Gllder, Kupfer, dann
VON gold» und sildecolaltlriem Metall n . ;u
verwenden , wodurch m hr allem die verschie«
denfte Eolorlrung auf dle leidlcste Arr helnor-
gebrachr nnd den gepreßten Dessins eine sonst
Mcht zu evzlelende Vcha^fe und .Nemheit erlhctlr,
werde, sondern solche Nttrdläcrer "uch, da da?
zu nur kleine Grückchen odec sonst unbrauch-
bare Abfälle verwendet weiden, m»t N.'.cksicht
auf ihre besondere Gchönhslt äußerst b»lllg zu
flehen kommen. — 7.) Dem sarl Kleule.Pa-
p,erfabr,kc>nt, wohnhaft tn Hchottwien m N,e-
deröfierrelch, für dle Dauer von ;we« fahren,
auf dle (^ncdeckun^ etne neue Arr Tlansoa-
rent-Papur, unter dem Namen: Schotiwie-
ner Transparent-Paollr, nach Art d.s fran,
zösischen Ealqulr - Papiers zu er;euqen.. wel-
cheS dem Letzteren an Hüte und 2>ckö«cheltganz
gleich, lm Prelse aber bllllger zu sichln kom«
me. — 8.) Dem. Peter Gaoa^«, Handels-
mann und Ke»densplnn-H^lkant, wohnhaft
in Valmadrera »n der Lombard»?, für die
Dauer von fünf Jahren, auf dle Entdeckung
und Verdcsseruliz nner äußerst leichten und
vortheUhaften Methode, die rohe setde auf^
zuspuhlen. — 9.) Dem Johann ka^ixxk <ji
^Iic:!i<3!^, Handllßmannund^edcrgärber, wohn«
haft ln Mal land, I5o^cH 3. (^lllza ^ r . 450Z,
für dle Dauer von fünfzchn Jahren, auf die
Verbesserung, Felle zur Verwendung als Koh-
len - und alS Oberleder mittelst emeg neuen
Verfahrens in sehr ku^er Heil, ohne Erhö»
hung der gewöhnlichen Kosten, und , ' hlsse,
rem Elf^lge als bisher zu garden. — O:e Ge-
Helmhaltung wurde angesucht. «? lo.) Dem

Matthaus und Johann Deorg von Nnchenau,
Sensenhammer^ewerke, wohnhaft m Waidho«
fen an der Abbs ,n N>eder - Ocsserreich, für
die Dauer von fün.f Jahren, auf die 3«sins
dung, Sensen, Gtrohmcssr und Slchcln mlt
bedeutender Kostenersp^rn,ß in gleicher, jz
selbst »n qrößerer Quancicat, als auf die bis-
herige A r t , und in besserer Qualität zu erzeus
gen, wobci üatt der btKher'gen, bloß mit Holz«
kohlen unterhaltenen offenen Feuer, der Rohe
stahl in elnem Ofen, w»rm »:? Flamme e»n»
gesperrt und concentrlrt fty, auf Gchienen
ausgestreckt, ^urch das Emlegln der Sensen^,
Sichel» lind Gteohm^sser - ^alne in emen zwei«
ten solchen Fl'mmofcn ausgebreitet, und die
fernere ganzllche Ausarbeitung der Fabricate
ln einem drttten gleichförml^en Ofen besser mit
S l e m - als nnt Holzkohlen erzielt werde. -—
Die Geheimhaltung wurde an^esuckl. — , , . )
Dem Joseph Manfredlnl, wohnhaft in Vene»
dlg, î 2Ms>a äi H. l?^t,6t'nilli!c)) fürdieDauer
vc»n zwel Jahren, auf dle Eisindung emer hy,
draullschen Maschine ^ur ÄuNrocknungder Tha«
ler und Bewässerung der Wiesen, welche Wäs-
ser von tieferem Nlucau durchstoßen, ^obei
«me ar^ße Ersparn:ß an Mühe und Elnfachhe,r
der Ausführung erzielt werde. — l2.) Dcm
kud v̂̂ .g Victor For-',achon, wohnhaft tn Man«
chester lN England, dermal in Wlen, lieov^ld-
stadt Ztr. »5, für d«e Dauer von fünf I a h -
ren, auf di« Verbesserung »n der Baumwoss»
splnntrel/ welche ln emer vorlhellhafleren Gestal«
tung der MHschmeliihe'le und >bcchleu,ugung
der Bewegung eimgcr Theile der Trostle-Ma,
schme brstehe. — Die Gehnmbaltung der V^«
shrtlbungtst abgesucht, und der Fremden.N^
vsrs elngel^gt worden. I n Pöl>zcl - NückstH«
ten wurde a/gen den Bittsteller nichts erinners.
-^ i3.) Dem Friedrich ^öhmann, k. sachsischer
Lieutenant und Lehrer der Machem^llk an dev
K'eu^schule ^u Dresden, (durch das k. k. böh-
mische Gubermum eingeschritten), wohnhaft
in Dreeden »n Sachsen, für dle Dauer uon
fünf Jahren, auf die Enldcckunq, mittelst ei»
neS neuen Apparates und Anwendung von
Warme und Luft alte und neue Bettfedern je,
der A r t , folglich auch Elderdunen von allem
sich darin sammelnden Glaube, Schweiße,
K^lk, Blelwtlß, Moder, Mottenfraß :c. u,
k',rjcr Znt nni geringen Kosten zu befreien,
fsrnzr jcdcs lang benü^tr. Bett so schön , als
wäre ?6 nilt neuen Federn gefüllt, aufzulockern.
— Die Gehennhaltung ist angesucht, und m
Polije«-Rücs,Vi)ten gegen den Bitlsteller nicht»
erinnert worden. — 14.) Dem Johann Hl«
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zula, Verfertiger von K?tten«Blllard<l, wohn»
haft m W»en, Gumpendorf m der Mün,;wav-
de,n, Nr . 3g , für d,e Dauer von drel Iah«
ren , auf die Erfindung, eine neue Art bet-
ten-Billards m»t rein klatschen Manllnells
zu velfelllgen, welche den Vorihe,l gewährn,
daß l.) sich das Blllacd - Blal i niemals wind«
schlkf ziehen oder eintrocknen könne; 2 ) daß
d»e ballen von den MantlucliS me ausgesprengt
wirden können; 3.) daßixe mechanische Gvan-
nung dahe» ihrer Einrichtung nach von Icdcr>
mann ln viel kürzerer Zeit, al5 del den gena
gelten Billards vorgenommen wccden könne;
/».) endlich daß dle reln elastischen Mantlncl l i
geeignet sepen, anfallen sHon lm Gebrauche
stehcnden BlllardS angebracht zu w e ^ n . —
i5,) Dem Earl Huer, Privilegiums I n h ^ ,
ber, wohnhaft in Wien , ^ l a d t , Rauhen-
Neingasse Nr . 9 ) 7 , für die Dauer von die»
Jahren, auf die ^rfii.dung u îd Verbesserung
«iner slsenfahrbc>hti, worauf Mit einfachen
Maschincnwägsn ohne Beihülfe eincß Pfetdi's,
nut geringem Kraftaufwande hin- und zurück-
gefahren werden tonne. — l6.) D<m Samuel
Gjs j und Ernest Frtedr,ch sllleichich, Ma'ch--
Nlsten, wohnhaft »n Pcsih, Dr<iherz?nqasse.
Nr . zo55, und Drt,pöll?rgassc, Nr . «53,
für die Daulr von drei Jahren, auf die ^ r :
findung, den türkischen Welyen mlNelst einer
neuen Masch'.ne nut Kostenersparmß und m;t
geringer Mühe von semen Kolben leichl und
schnell abzureveln. — D>c Gehclmhallungdir
Beschreibung lst angesucht worden. — 17.)
Dem Johann Haslingcr, Schneldcrgescüe,
wohnhaft m Wlen, E l a d t , Gcllcrgasse, I t r .
io6H, für dle Dauer von fünf Jahren, auf
die Verbesserung m der Verfertigung der Man-
nerklelder, wodurch das DurchdrtngtN des
Echwelßee in dle Röcke und Beinkleider besei-
tigt werde, die Farbe der Tücher sich aus
diesem Grunde gut erhalte, und d»e Kleldungs«
stücke sohin an Dauer bedeutend gewinnen. —
i3.) Dem Ludwig Pusinlch, wohnhaft in Ve-
nedig, Pfarre S t . Johann und P a u l , Nr .
Z 2 l i , für die Dauer von einem Jahre, auf
die Erfindung tmer Maschine, mutelst wll<
cher jede Art von Barken in Eanalen, Lagu-
nen, Flüssen, Geen und Meeren, mit grös-
serer Leichtigkeit und Glcherhett und nnt gcrm»
gerem Kostenaufwande, als nnt Anwendung
t̂ er gewöhnlichen M i t t e l , nämlich Ruder,
Segel , Dampf ?c., allein oder vereint, ge?
li>til werden. — ig.) Dem Joseph Daretmv,
befugter Gpangler, wohnhaft »n Wien, W»e-
^^n Nr . 44g , füc dle Dauer von emem I a h ,

re, auf die E>sindu!ig eincr Kaffch-Maschine,
welche sich nor den blshcr Bestehenden dadurch
auszeichne/ daß das kochende Wasser fortwah,
rcno, so lange die Flamme darunter brennt,
den Kölsch ou'chpassirt, wahrend bei den bis'
her »in G.brauch stehenden Maschinen daS
Ourchpasslltn des Wassers immer nur einmal
Stat t find''. — Ist ln technisch - vollzelllchee
Beziehung zuläß,g erklärt, und die Geheim-
haltung der Beschreibung angesucht worden.
— 20.) Dem Franz Thiel, MaglstratS'Racbs,
Protocolllst, wohnhaft in Dlelltz, lm Tesch-
ner Krc>se »n Schlesien, für d>e Dauer von
fünf Jahren, auf die Erfindung emer practl,
sche,i Rechenmaschine (arllhmitisches Wunder,
schrankchen gcnannt,) die nicht alliln icd? dc-
lleblge Größe in jeder möglichen Höhe vermeh«
re und vermindere, sondern auch icde arithme«
tisch/ Ausgabe , ohne Auenahme auf eme eben
so einfache und Jedermann veri^ändliche, als
zweckmäßige Wilse ungemeln schnell und rich,
tig löse. — D«e Geheimhaltung der Veschrei»
bung wurde angesuchs» — 21 ) Dem Albert
Ä^'hn, bürgerl F>,'lNjeug» lMd Stahlschmid,
wohnhaft ,n W>en, Schotlenftld Nr . ^ 7 6 /
für Die Dauer von diel I ' h ' c n , auf die Ver«
o.ss^rung der Kasf^h- s>chüss l̂>nühlen , wobei
1) dle Echüss<l und bas Wcrk dergestalt m
dem Kast.n angebracht seien, daß weder die
Erstere noch das Letztere e»ne Beschädigung von
außen erleiden können, und daher lelten einer
Reparatur bedürfen, weßhalb diese Schüssel-
müyl, 'n, 2) din Vorlhcll gewahren, daß sie
bei nlchl gänzlicher Vernachlässigung ohne Oe-
f^hr einer Beschädigung »n die entferntesten
Gigenlx'n vcrsl'ndtt werden können. — 22.)
Dem Treu et. Nuglitsch, Inhaber eines aus-
scdlltßenden Privilegiums , wohnhaft in W»en,
Landstraße, Oärmergasse Nr. ^ 0 , für die
Dauer von zwe» Jahren, auf dle Frsindun?,
Seifen von verschiedenen I>illlulN5 «n allen
Formen, und vorzüglich in Fruchlformen bar«
zustellen, und selbe mit einem Ueberzuge zu
bekleiden, wodurch der Wohlgeruch der Sei -
fen sich Nicht verflüchtigen könne, und dieselbe
ein vorzüglich schönes Ansehen gewinne, weß,
halb sie fruchtförmlge Seife mit unzerstörba-
rem ?2rlum benannt welde. — Unter der
Bedingung ertheilt worden, daß ,) daS Male«
rigle dieser Seifen genau nach den früher ein-
gelegten Receoten bereitet, uno 2) bei der
Bemahlung der Umsleldung der Form sich nur
jener Farben bedient werde, welche durch das
Elrculare vam 29. März »629 den Zuckerbak-
kern zur Bcmahlung lhrer Erzeugnisse vorze,
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schrieben wurden. — Die Geheimhaltung der
Beschreibung wurde angesucht. — 23.) Dc-n
Math las Schreymayer, Hchuhmachergescüe,
wohnhaft in W>en, Nrei tenfeld, Magapne»
gaffe N r . 9 2 / für die Dauer von d rn J a h -
ren / auf dle Verbesserung in der Ver fer t igung
der M ä n n e r - und Frauenschuhe und ^ l l e f e l ,
luobel 2) die Sohlen uor der Anfert igung ant
Fett eingelassen werden ; k ) zwischen der Haupt-
sohle und der sogenannten Brandsohle em was,
serblchter S t o f f eingelegt und befestigt, und
hierdurch daS E i 'd r ingen der Feuchtigkeit selbst
beiden Nahten um so mehr verhindert werde,
als dieser Scof f b»s unter dle Ueberstemme
reiche; c) endlich d»e Sohle an Elastizüär nichts
verl iere, das Gewicht der Gchuhe und Sttefel
aber durch diesen ^u!ay unmerkllch erscheine.
— D ie Geheimhaltung dcr Beschreibung ,st
angesucht worden. — 2/5.) Dem IojVpl) >^cil»
ler, befugter Büchsenmacher und Pr iv i legiums,
I n h a b e r , wohnhaft m W i e n , Alseruorstadl,
Schlößelgasse N r , 4 2 , für die Dauer von drcl
J a h r e n , auf die Verbesserung an den Percus:
sions-Gewehcen, wornach l ) dle »n dem Prr -
cusslons- Gewlh»e verborgenen K a p s l n , wel»
che sich bei d^m Aufziehen r>ce Hahnes jederzeit
von selbst auf den Plston auf i^clen, nlcht Mchr
wie be» den ursprünglich c,ful.dencn devlei be-
wehren , eigens hierzu v^rferl igt weldin müs-
sen, sondern hierbei Kaps,ln verschiedener A l l ,
F o r m , Größe und Läng? verwendet werden
können; 2) zur größeren Bcqmmltchke:t eigene
Kapsel - Patronen da^u arg.fert lgc seien,
»vomlt die Fül lung oes Schlosses m^t 10 t>»s 2a
Kapseln ungemcln leicht urid ln einem w l i t
kürzeren Ze i t räume, uls zur Aufst ckll?ig e»ncs
einzigen Kapsels auf dcn Plston mi l lc l l t der'
Finger crforoe:l«ch !c><, ausgeführt weld>n kön-
ne ; 3) dle so verbisse!ten G.wehre viel einfa-
cher, bequemer und w^hlfcller «m Prclse seien;
und /^) endlich das Geldliaufsicckm der Kap»
seln auf den Piston jederzeit ohne dle geringste
Schwierigkeit i 5 bis 20 M a l ununterbrochrn
von Gla t ten geh.', und d.r Echuß sogar vor
dem Eindringen dcb Wass i l i geschützt sei. —
W u r d e in Sicherheitö. Rücksichten für zuläs-
sig erklärt. — Ferner h.n die k. k. allgemeine
Hofkammer das dem P^u l Hoffmann,, am 26.
M ä r z i 6 3 3 , auf d,e Verbesserung der Schnelle
wagen verliehene l'.njahrlge Pr iv i leg ium auf
d i l weitere Dauer von zwe» J a h r e n , und das
dem Pachter der F ran zensbader Mlneralwassere
Versendung Joseph A^.zust H.cht, auf die Ent<
dtckung, lisenhältl^e Mnevalwässer ehi^e Nl?-

verschlag des Eisens in die entfcrntessen Gegen«
den zu vetsc^den, unterm 28. September 182a
ertheilte fünfjährige Privilegium auf wettere
zehn Jahr? verlängert. — Dagegen wu'de .,)
das dem Anton Collconi, auf die Erfindung
einer Mllschlril^ zum Auffangen der vom Was«
ser forlgelissenen Baumstamme, Aeste :c. ,

, unterm ,/,. October t83o ertheilte fünfjchn«
jährige Privi legium, w?clcn unterlassener Eln-
Zahlung der gesetzlichen Taxraten, und — d)
das dem Earl ^ g l m g , i-<?c)t.(: Gl l l lng, auf
Platmschnil1iüt»dmaschmen ^m 2Ü. Juni i t i )Z
verliehene zwe,jährige Privilegium , wegen
Mangel der Neuheit für ungültig erklän wor«
den. — Diese«' »vnd in Gcmaßhcit der hchen
Hofkanjle,?!3rlasse vom 6., 16. und 2.). März,
dann 4 . , 7. und 6. April l. I . , Zahl 55^7,
6675, 7600, «079, 36Z3, 68ä/l , 69/^7
und 9c»i)Ä, hiemll zur allgemeinen Kenntlnß
qebracvt. — La,bach am 24. Avnl i65^.
Joseph Camillo Freyherr v. Schmidbllrg,

kai'ldcö: Gouveri'.eur.
k a r l Graf z^ W e l s p e r g , R a i t e n a u

und P r i m ö r , k. k. Hofratt).
Leopold Graf v. W e l s e r s h e i m b ,

k. k. Gubennalrath.

Z. 534. (Z> - Nv. 4691.
K u n d m a ch u n g»

An der hiesigen Stadtpfarrkii'ch? Marla-
Verkündigut'.g sind mehrere Bauherstellungen
und hierunter auch jene cmcs Vocals zur Vor-
nahme der Christenlehre 5n veranschlagten Be-
trage und zwar: -
für die Meisterschaften pr. ing/, st, ̂ i 2 ^ kr.
„ dle Materialien . . ^55 „ 32 „
,, die Hand- und Zugarbciten 77 „ 3o 2.l/, „

Summa . iZ>7 „ /..5. „
erforderlich, und da solche in Folgc der hohe,,
Guberlnal>Verordnung vom 11. und i5 . Jän-
ner d. I . , Z. 176 und 676, im öffentlichen
Licitationswege dem Mlndestbiet^'r zu überlassen
sind, so werden hicmit sämmtliche Unterneh-
mungslustige zur Erscheinung bei der dießfaili-
gcn Versteigerung, welche am 23. Mai um 19
Uhr Vormittags Hieramts vorgenommen wer«
den w i rd , mit dem Beisätze eingeladen, daß
die Licitationsbedmgtnsse, dann der Plan und
die Baudcvise, in den gewöhnlichen Amtsstun<
den täglich hicr eingesehen ivcrdei, können.
— K.K. Kreisamt ^aibgch dcn L. Mai,334»



^ " 3 zur Nmbacher Leitung.
Fl^z^ye,, - Anzeige

der h i e r A n b e k o m m e n e n u n d Abge re i s t en .
Den 16. M a i . Hr. Ritter v. Henickstein, tö-

mg l . griechischtr Consul in Tliest, s. Bedienten, und
Hr . Carl Se id l , Fabrikant; beide von Wien nach
Triest. — Hr. Georg Drgenhard, Handelemann,von
Klagenfurt nach Triest. — Hr. Ernst Keßler, k. k.
Gränzwach-Commissar, von Lippa. — Hr, Arnold
Schö'nfcld, Handels« Agent, von Pcsth nach Udine.

C o u r s oo«ll ^it M a l 1^5 l .

St,ates<t>uld>,erfchr<'dung«nju5 v. H ' . . , ' t W j y 9 ^ 3 2
detw detto i " 4 v.H.(u,CM,)U9 7jü
ytcio detto zu2 1̂ 2 v.H. (>nCM. )5 , ^2

Tyrol v ' ^ ' ^ . ) .
D«r l . mit Verlos, v. ^ . i»2c» für ,l»o ss. (in CM. ) 200 5̂ 3

Decro dttto v . J . 1821 ftir 10c» ss. (>»' EM.) i263^4
Wie,,. Stadt-Vai>cl,'-Ovl.zu2 v .H. (in CM.) 462^5
Odl,gallon. 0cr aUgsm. unt>

U'^aal. Hofkammtl ju 2 v. H. sin CM.) ä6 î 5
detto oetto zu 15^5 o.H. (m CM-) 4o 2̂ 5

<AerariaI) (Domcst >
0dl>a,'t'0«e>, der Vtänl>e5 (<H. M.) ( (5.N.)

0, i>stcrre>ct) llnter unt>Hju3 0 H.') ^ —
ol> i>er(«l,ns, von Böl)'^zu » , / , v.H / 271^2 —
nitn, Malirct,, SÄle- ^zu » 1/4 v .H> — —
fien, Steyermart.K^iln A u « v H ^ '»5 —
ten, K^>,ln und Gör<i ^zu iZ /äv -V i " - —

Bank'Actien pr, Scück 1271 1̂2 in (5 M .

Metreid- Durchschnitts - Greise -,'
in ^ülbach am l7. Mai iLö^.

Mark tp re i se .
Om Wien. Metzen Wcitzcn . . — ss. — kr.

— — Kukuruh . . — „ — ^
— — Halbfrucht . — „ — „
— — K o r n . . . 2 „ 12 „
- > — G e r s i e . . . 2 » — ^
- — H i r s e . . . — » — „

— — Heiden . . 2 „ »5 5^4 „
— — Hafcr . . . > « 27 „

^ u b V r n t ^ l - ^ k r i a n t b a r u n g e n .
Z. 5 9 I . (2)

N a ch r i cb t
von dcm k. k. mährisch-schlesischcn Landcsgu^
dcrnlllm — Bei dem k. k. mährisch schlesi-
s".)?n Prouinzial - Camera!- und Kr>cgs;ahl-
amte ist durch den erfolgten Jod des Kasscof-
sicicrs Chnsioph kcenS die dritte Kasseofficiers«
siclle crlcd'get worden, mit welcher ein Gehalt
von jährlichen 600 fi. C. M . verbunden ist. —
Zur Wlcderdesehung dlcser Timflstellc wird
hiemit der Concurs mtt dcm Bclsatze ausge-
schrieben, daß Diejenigen, wclchc dlese Kasse,
ofsiciersstelle, oder rvenn solche durch Vorrük-
fung besetzt werden sollte, die hicdurch in Er-
ledigung kommende lchte Stelle eines Kasseof-
ficiers mit dem jährlichen behalte von Zoo st.

C. M . zu erhalten wünschen, über die erfor-
derlichen Eigenschaften und Kenntnisse zur Er-
langung eines Kasseofficierepostens, besonders
abcr über die gehörigen Kenntnisse im Rech-
nuligs«.und Kasscgcschäftc, dann über ihre
gute Moralität sich auszuweisen haben. —
Ferner sind sie gehalten «hr Lebensalter legal
nachzuweisen, s,ch auch zu erklären, ob und
in welchem Grade sie etwa mit emem Beamten
bei dem mähr. schles. Camera!- und Kriegs-
zahlamte verwandt oder verschwägert sind, und
ihr auf diese Art wohl instruirtes Gesuch bei
dicser k. k. Landcöstelle bis inclusive i 5 . Ju -
ni l. I . cmzubrlngen. — Brünn am 26. Apri l

F r a n z F r i e d r i c h F ischer ,
k. k. mähr. schlcs. Gubernial-Sccretar.

Z. 592. (2) Nr . 6lIc».
E d i c t .

Bei dcm k. k. mnerösierreich. küstenländ.
Pppcllations'gerichte ist eine Neglstrantenstelle
mlt dem jahrllchen Gehalte von 700 fi. C. M .
»n Erledigung gekommen. Diejenigen, welche
sich um diese Stelle bewerben wollen, haben
lhre gehörig belegten Gesuche mit Ausweisung
ihrer Fähigkeit nn Negistratursfache, und mit
der Erklärung, ob sie Mlt einem der dießobcr-
gcrichtllchcn Beamten verwandt oder verschwä-
gert seyn, durch »hre vorgesetzte Behörde bin-
nen vler Wochen, vom Tage der Einschaltung
dieses Edictes in das Zeitungsblalt hierorts
zu überreichen. ^ Klagcnfurt den 2) . April

NrcisämtliOe Verlautbarungen.
Z. 611. ( l ) Nr . 5955.

K u n d m a c h u n g .
Wegen Bctschaffung der im hierottigen

Stia^hause am Kastellberge nothwendig be-
fundenen neuen und Reparatur der vorhan-
dene» alten Fcucrlösch - Requisiten wird m
Folge hohen,Gubcrnlal,Aufirags vom I l. M . ,
Z. 863ä , am 2. Juni l. I . , Vormittags
um 10 Uhr, bei diescm Krcisamte eine M i -
nuendo-^icttation abgehalten werden. — Die-
ses wird mit dem Beisätze zur allgemeinen
Kenntniß gebracht, daß die dlcßfällige Binder»
arbeit auf 27 fi. 10 kr.; die Scblosscrarbeit
auf 12 ss.; die Anssreickerarbeit auf ,3 fi.;
die Rauchfangkchrcrarbcit auf 20 fi., und die
Niemerarbeit auf /.o fi. veranschlagt sei. - ,
K. K. Krcisamt Laibach den 12. Ma i i 6 Z ^
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KtHvt« unv.lanvrechtliche Verlautbarungen

F. 604. ( l ) N r . 30/5-
Von dcm k. k. Btadt« und Landrechle

in K'am wlrd den unbekannten Crben des Jo-
seph Thomitz, gewesener Grundbesitzer zu schal»
ken^orf »m Bez,rke Gotische«, mllteist ge^en»
n»art>gen 3t»lcts erinl.ert: Es habe wld«r sel»
be btl diesem Gitlchtä d»e k. t. Ksm-nerproc^»,
r« tu r , t^nininc; der Klrche unü Armen 0er
Pfacr Rleg, dann Margaretha Braune, Ka-
tharina Thomly, Franz Graun«, Marza Ê H
plch und Johann Prenner, säiNMtNch ^teonhard
Prenntr'sche Erben, we^en auS dem Gchuld,
scheme, äclo. 19. October zä^5 / vr. 200 st.
d,e Kl«ge auf Bezahlung elngivracht u^d um
richterliche Hilfe gebeten, worüber die Tag«
sahung auf den 4. August i. I . , Normulags
um I Uhr vor dn'kM k. k. D a d t - und Vano«
rechte angeordnet wlri).

D« dcr Aufenthaltsort dcr beklagen un-
bekannten Erben des Ioleph Ty.)Mlh diesem
Gerechte unbekannt, uno weil selbe olkllelchc
aus den t. k. Erblinden ab<vesend sind, so
hat man zu deren Vertheidigung und auf de,
ren Gefahr und Unkosten den h<erortigen Ge«
rlchtsaduocatcn , D«-. Burger , ssls Curator b<'
stellt, mll welchem d»e angebrachte Rechtssache
nach der wüthenden Girlchtsordnu^g ausgc«
führt und enlsch«eden werben wltd.

D,e unbekannten Erben des Joseph Tho<
miy, werden dtssen zu dem Ende ermnert,
damit sie allenfalls zu rechter Znt selbst erschei-
nen/ oder inzwischen dem bclilmmlen Vertre-
ter, Dr. Burger, »hre Rlchtsöehelfc an die Hand
zu gebcn, oder auch sich selbst einen andern
Sachwalter zu bestellen und diesem Gerichte
namhaft zu machen / und überhaupt im recht-
lichen ordnungsmäßigen Wege einzuschreiten
w»ssen mögen, insbesondere, dasiesiv d«e aus
dieser Veradsäumung entflehsnden Folgen selbst

, beî umessen haben werden.

3a»bach den 3. M a i 18)/;.

Nemtliche ^erlKntbarnnZen.
Z ' 597. ( l ) N r . 35äl j lO23.

K u li d m a ch u n g. ,

Von der k. k. steiermarkMeü vereinten
Cameral-Hefällm-Verwaltung wird zur allge-
meinen Kenntniß gebracht, daß zu Folge ho-

hen Hofkammerdecretes vom Zo. Juni v. I . ,
Z. I^>72j l252, am 3. Ju l i d. I . zur öffent-
lichen Pachtoerst^lgerllng der, im Marburger
Krclse und lm Vczirke der Herrschaft Ober-
Radkersburg liegc iden(l 1)2) ein und eine halbe
Bcunde von d>.'r Stadc Nadkcrsburg entfern^
ten k k. Eolwtkts-Fond-Herrschaft Stellchof
auf 12 nachemander folgende Jahre vom z.
November ^tiZ^ angefangen mit dem ausgemit'
tclrm TuSrufspreisc von Tausend Fünfhundert
drei uno zwanzig Gulden M . M . geschrttten
werde, wozu pachtlustige, welche zum Antrit«
te ettier Herrschaftvoachrung nach den Landes-
gescl̂ en berechtiget j m d , mlt dem Veisatze ein-
geladen werden, daß die öffcntllche Licitation
am 3. Ju l i d. I . , um 9 Uhr Vormit tags,
im Rachssaale der C«meral-Gefa!len-Verwal-
tung im zweiten Sack, Haus-Nr . 2 2 4 , in
Grah abgehalten, und nach Beendigung der«
selben weitere Anbote nicht mehr angenommen,
sondern zurückgewiesen werden.— DieHaupt-
bestandrhelle dieser Herrschaft sind: >>» V̂. Al l
Gibauden: 1.) das herrschaftllche Amtshaus,
ein Stockwerk hoch, mit 10 Znnmern, 5 Ge-
wölben, 2 Nüchen und 2 Kellern auf 60 Ztar-
tin W e i n ; — 2.) das große Zehcntgeoalldc
mit Wemuresse und Schweinsstallung; — 3.)
das Mliie»'ei<Gebaude mit Pferd- und Horn«
Viehhaltungen, Wagenremlse und Blndhütt^
nebst Ziehbrunnen. — N. An Grunostücken,
und zwar an verschiedenen Unterlhellungen
i3 /^ Iach , »ääi 6 ) l " lm Klafter, an Wein.«
gärten 6 Joch, 3? i j l o Ü) Klafter, ^^> an
Waldungen 62 Iocb, 990 ^ l o l l l Klafter. —
(^. An Domtmcal-Nutzullgcn mit einer Rusti-
ca!-B?ansagung uon 24 Pf. ^7 kr. 3 3j4 Pf.,
von 55 rücksaß,gen Nusticlilistsn, ,3 Domini«
cailsten und 3 b?>.'grechrpstlchtigcn Zulchcnds-
gründen: an UrbarszinS 5c> fi. l3 kr.; an un-
veränderlichen Nooochgclo 3 ft. 2'» kr.; an
V?rlegpfenniq 16 2 ^ kr.; an Klcinrechten:
Kaoäillnr 72 Stück, Hendeln 10.5, S tück /
sler 2 l o Stück, ^aarzechling 233 Glück; an
Zlnshaber 52 Metzen, g M a ß l ; an Roboth:
Weitzen 5g Metzln, 5 l j ' . M .^? l ; und an N..-
tural Bergrecht zahrlich «o Cüncr, ,c»Maß.

— An 3^Htural-^obocl> sind 5 ) zwelspannige
Fuhrt^gwerke gegen Entgelt ä l-2 kr. resermrt.
— O. Ferner besitzt dlesc Herrschaft das Recht
der Getreid Zehen^ un) Hn'schoerschnigg - Ah-
nahme ln 76 Gemeinden, theils allein, theils
abe>: mit andere Zehenlherrschaften gemein-
schaftlich, wovsn 20 u.n den jährlichen Pacht

(3- Amts-Blatt Nr. 60. 0° 2«. Mai 16)4.)
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vv" 795 st. »ä kr. C. M . Uirpüchtet waren,
dann den Wechsel-Wcinzehcnt vo»' 66 Ge«
meinden und einer Bergholden,Anzahl uon 1780
Zehent^filchtiglN; dcn sixirten Weinzehent in
der Pfarre Wmdlschl^üchcln in fünf Gemein-
den, den alleinigen Wmuehent von 56Berg-
holden in der Gemeinde Steinberg, den sog?'
nannten Großherrn - und Stadt Radk^rsbur«
gcr Bürger-Zehent, dann die Relßjagd zu Iahn«
dorf in der Pfarr S t . Georgen u. s. m. -«
Diese Herrschaft wird mit allen Rechten Nuz-
zungen und Lasten, so wie sclbc der Convikt»
Fond besitzt und genießt, oder zu besitzen und
zu benutzen berechtiget gewtsen ware, um de>n
obigen Fiscalprcis ausgebuten, und dem Meist-
bietenden wlt Vorbehalt der h. Hofkammer-
Gsnehnngung zugeschlagen werden. — Nie»
wand wivd zur Versteigerung zugelassen, der
nicht vorläufig den zehnten Theil des Fiscal»
pvclscs entweder in barer C. M> oder in öffent-
lichen verzinslichen Obligationen nach dem zur
Zeit des Erlages bekannten letzten Wiener
börsemäßigcn Courswerthe bei der Versteige,
lUngs'Commilsion erlegt, oder ein? auf diesen
Betrag lautende, vorläufig" von der k. k. Kam-
meTß'rocuratur geprüfte und als legal und zu-
reichend befundene Slcherstellungsurkunde bei-
bringt. — Das baar erlegte Angeld wird dem
Meistbietenden für den Fall der Ratification
und sobald er den zu errichtenden Pachtcontract
gefertiget, und den einjährigen Pachtschlllmg
als bedungene Caution zur Sicherstellung der.
eingegangenen Verbindlichkeiten von der Herr-
schaftsübergabe erlegt haben wird, m den Pacht-
schilling bei dem Erläge der ersten Rate ein-
gerechnet, den übrigen Pachtbcwerbern aber
nach geendeter Versteigerung zurückgestellt wer-
den. — Wer für einen Dritten emm Anbot
machen w l l l , ist verbunden, die dicßfasligc
Vollmacht seines C^mmilenten der Versteige-
rungs? Commission vorläussg pl überreichen. —
Der Meistbieter hat den Pachtschilltng halbjäh-
rig vorhinein «m z. November und ^. Ma i
jeden Jahres und die erste Rate noch vor der
Uebergabe, welche mit l . November i3) / l be»
ginnen wird, zu erlegen. — D>e eigentlichen
Pachtv?vstcig?''ungsbedt!ignissi! llnd die nähere
detaillne Beschreibung der <3iebaude uno Grün-
de, der Rechce und Nu>ungen können uon
den Pachtl^stigen sowohl m der ReglstraMr
der vereinten Camera! Gefallen <Verwülcttng
zu Gray, als hei der f. k. Cameral-Bezirks-
Verwaltung ,̂ n Marburg und de»m Verwal-
tungsamce der Coinnkt-FondHerrschaft Stem«
Hof eingesehen werden. — Oratz am 9. Mai
»634.

vermischte ^erlautbarunaen.
Z. 59Ü. (2)

L i t e r ar ische A n z e i g e .
Bei dem Unterzeichneten ist so eben neu erschie«

nen und zu haben:
I'lll 'iNL v ' ^'0<.l0V6 i l l ^>i'35tu,k6 x e l ^ a

(Eigener Verlag.)
Dieses H"Uch, welches die Lieder auf alle

Fest- und Feyerrage des ganzen Kirchenjahres
enthal t , lst sechzehn Bogen stark, und kostet
im Rück - und C'cllcder gebunden 3c, kr.

Auch sind dazu die von dem Verfasser in
Musik gesetzten Arien lithographirt worden,
wovon ein Exemplar gebunden 20 kr. kostcr.

lcnbach dcn 17. M a i i83ä.
J o h a n n C l e m e n s ,

Buchbinder.

Z. Z ^ ^ I "°"
N a c h r i c h t .

Es sind emlge Tausend Gulden Pupillar«
gelder auf mehrerf Jahre auch in klemcrn Pa»e
th l tn , jedoch nlcht unt^r 1000fl. ^u vergeben.
Jene, welche selche gcz^z, oder thellweise zu
überkommen wünschen . werden ersucht, sich an
dcn Genchtöadvocaten Herrn Dr. Wurzbach
zu verwenden.

Lalbach den i 3 . Ma i i 6 3 ^ .

3.595. (V)
' L i t e r a r i s c h e A n z e i g e .

(Eigener Verlag.)
D ie Eb. Echmld'scye <3rzähluncl: „ D a s

B l ^ m e r, kö r b chc n" unter dem T t t e l : „ V e -
8 i 1 0 , n 1 i p t- ess 9 n ̂ !, nc-l nL 6 o 1 3 ^ n 0 i ' t ) "
vom A . Kosmach »n die kraimlche Sprache über-
scyt, <lnd mit dcn gewöhnlichen latelnls^en
Lebern nett qcdruckt, hat so eben die ^)t?'.se
r>?rlaff<l,, und «ft bcim Unrerzelchneten ftetf
gebllnden , d.is Exemplar um 20 kr. zu haben.
Duß »st unstleltiq das schönste Stück der rühm-
lichst bekannten Ch. Gchm.d'schen Iu^endschrlf.
ren, welches der Herausgeber i«c B ' l dun i des
Verstandes unv Veredlung des fter;?ns vor-
züglich geelanct f i",0el; er empfiehlt es daher
unrer andern d?n ^. ^l.'. Herren Seelsorgern,
K^lecheten, ^ehr-rn , Aclcern und Vormül i«
dcvii zu va^ndcn Lehr- und Prämien «Ge-
schenken für dli,' beranwachsende I "g?nd.

Laibach am l ) . M a , l85ä>
J o h a n n C l e m e n s ,

Buckelnder.

z. -<. ' ^ ' (2) , I . Nr. 97.
t3 f. ' c, t.

Be i lcm Bczillsgklichte Seisen'cerg haben
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alle Jene. welche an die Verlassensctast des den
14. Jänner »U34 . verstorbenen Herrschaft Weixel.
derger halbhüdler M a r t i n Stede von Gabrou-
schilsch, einen Ocösanspruch zumachen vermeinen,
solchen binnen einem Jahre uno 4ö Tagen von
heute an so gewiß hierorts anzubcingen. rrl0ligeng

das Verlafsenschaftsl,?s(l)äfc zwisclen den Grscbei.
nenden nach der Oldnun«; ausgemacht, uno ter
Herlah jenen aus den sich Meldenden emgeant'
roortet werden rrürde, ten^n es nach dem Gesetze
gebührt. ^

Aezillsaelicht H2eisenbelg am25. Ianner iboch.

>z. ^65. (2)
P o r l a d u n g s » E d i c t .

Von der Beznksodr,gleit S^neederg. Adelsbergec Kreises, werden nachstehende mil i täl»
pstlchtige In t iv iouen vorgeladen:

^ Vor» und Zuname ^ Abwesend Ausble
« dcS L Geburtsort ^ Pfarr , Vorladung
«r- Bolgeruftnen 2 - , m,l j ^hne n'cht er>
3 ^ ^ "«»««-«-«"'» schienen

t ^ Paß

, ^hImaS hit to l < > Runarötu 19 Oblat - . 1 - ,
2 Htcpban Oerm ^2 Stadt LaaS „ LaaS — » —
2iUndieaS Beneditschitlch 57 Badens«id ,̂ Nadenfelo — » —
4 Mactin hallaser " <l»rohoblut „ Odlat __ ^ —
5 Michael Saller »3 Sc. Belt ., St . Bclt - ^ - »
6 , Johann A'ttontsch'tsck 9 Malkau, „ iiaas — » —
7 iHarlholmä l?ovatsch 9 Babenfelo . Badenfeld — — »
6 i^arlholma Wnschal , Repays ., < t̂. Veit — — , ,
9 lAnton Äaraga ^ Kosarsche „ ^aaü — 1 —

10 ! Johann Mramor , l Pfarlolt Odlat ., Oolat - " - " »
»» Anton Odlack » Goschelsch „ E l . Veit — — ,
12 Georg Rupar 4 Kelschische ^ „ — » —.
i5!(Äeorg ^atopin » SaNa „ « — — 1
<4lAnton Sltadeh 4 Scuoenz „ Ovlat — » —
,5zAnton Mltulüsch 55 Verchnig , LaaK — ^ -^
i6tMc>thias Sabutouz >4 Neudol f ^ Oblat —- ' — ,
l^NAathlaS Dcobnitsch 54 S t a r t LaaS . LaaK — ^ —
ZMAndleaö MMauz »lz Großderg « Odlat , — __
>9^Paul Ianeschilsck »5 Oderseedorf ^ LaaK l — ^ . .
2a Gregor Kraschouz »4 Raurnch « Oolak » — —
2» Anton T u ' t 9 Studenz »^ „ ^ . ___
32 Johann h i l to ^2 Bosenberg „ „ _ _ » — . »
25 lAntreaü Baraga ' 7 ' Glohberg ^ » ^_ 1 __
24 lAndreas Batscknig 6 l Bosenberg . „ _« 1 _«
«5'Simon Kotlnig ' «o^ Stadt Laaö ., yaas — » —
»6 3ucas Krafchouz 9j Mctulle ^ Odlak _ ^ —
«7 ^'ucaS M u l z »2^ Oberseedorf » LaaS — » —
«tj ^Matthäus Tgonz 2 2 ; Toppol « Obla l — » —
»9 Michae l Urdaß 6^ WolsSdacl) ,, . __ ^ . »
H" iPcter Bebar 27 < Babcnfeld ., Nabenield — < —
5.?^acob Wetschai 2z Wetscbaje » S t . Ve«t — — »
22zI0fcph Uuhetfcl) i3z Martouz ., Laas ^ . 1 —
23lMathias Kunstcl »91 Badentcld . Babcnseld — » -^
2i»zVartholmä Gte<;oltsch 26^ Vösenberg >̂ Oblat — ! » ^
35kIohcinn ivatlaischeg ,?i Runarslu ,- „ — ! » " "
36'Anton Bebar ' 35^ Badenselü « Badcnfeld - ^ ! ^ "
I^zOlorg Greftvrtsch .3 Neuooif .- Odlat » . » —
32?Gregor Marouth 6, B<nette » » » , , ^
3^'<Mathias Kotschever 53^ Stadl Laas " l?a«S — 1 —

, «<,zMathiaS Straschischer 2̂  Strukelborf - S t . Veit — — ,
4^Va len l in Klanlschec, >i Lcschnase « ^ — , —
42^Paul Kraschouz 34z Berchnich " Laas — , —

Dieselben haben sick binnen vler Monaten, von heute an y«>r?chnet, so gerriß vor diese Be'
zilttahl'lgleit zu stellen, als sie im Widrigen nach den dießfälligen Forschriften behandelt weiten

Bezirlsobrigteit Schneeberg am 2». Avcil »62<.


